














Stadtplanung 3.21 Kehl, den 20.11.06 R/Bé 
 
 
 

BEGRÜNDUNG 
 

zur 1. vereinfachten Änderung des  
Bebauungsplans „Hinterhof“ in Kehl -Leutesheim 

 
 
Die Erschließung des Baugebietes über die Straße Im Hinterhof weist eine längere 
Engstelle von 4,0 m Breite auf, die nur mit hohem Aufwand zu beseitigen ist. 
Gegenüber früherer Einschätzung zeigt sich heute diese Erschließung als störanfällig 
und unzureichend, vor allem auch im Notfall. 
 
Deshalb sollen für 2 weitere Zu- und Ausfahrten für das Gebiet die notwendigen 
Flächen gesichert werden. 
 
(1) Zwischen den Grundstücken Flst.-Nr. 363/20 und 363/21 wird eine öffentliche  

Verkehrsfläche von 4,5 m Breite festgesetzt. Hier wird damit eine Notzufahrt von 
Südosten zum Gebiet ermöglicht. Das hier bisher festgesetzte Leitungsrecht 
kann entfallen. 

 
(2) Zwischen den Grundstücken Flst.-Nr. 363/24 und 363/25 wird eine öffentliche  

Verkehrsfläche von 7,0 m Breite festgesetzt. Diese Fläche sichert eine spätere 
Verkehrsanbindung in östlicher Richtung im Falle, dass hier eine 
Baugebietserweiterung geplant wird. Damit wird die Verbindung zur 
Altenbruchstraße ermöglicht.  

 
Für beide Flächen wird die Festsetzung „verkehrsberuhigter Ausbau“ übernommen. 
 
Die Voraussetzungen des § 13 BauGB für eine vereinfachte Änderung des 
Bebauungsplans sind gegeben, zumal die Stadt Kehl zum Zeitpunkt der 
Planänderung Eigentümer aller Grundstücksflächen im östlichen Teil des 
Baugebietes ist.  
 


